
KontaktIhre Unterstützung für uns

Hospizdienst am Palliativzentrum Nordhessen
Kasseler Hospital e.V.

Unser Beratungs- und Begleitungsangebot ist
unentgeltlich.

Deshalb sind wir auf Ihre ideelle und finanzielle
Unterstützung angewiesen:

   Sie können Mitglied unseres Vereins werden
  (Beitrittserklärung separat).

   Sie können sich für eine Tätigkeit als ehrenamt-
  liche Begleiter/in qualifizieren lassen. 
  Bitte sprechen Sie uns direkt an.

   Sie können unsere Arbeit finanziell unterstützen.
  Wir erbitten Ihre Spende auf unser Spenden-
  konto bei der

   Und Sie können in Ihrer Familie, Ihrem Freundes-
  oder Bekanntenkreis auf uns hinweisen und uns
  damit bekannter machen.

Gern erläutern wir Ihnen auch persönlich Möglich-
keiten, sich in Hospizarbeit einzubringen oder sie
zu unterstützen.

Kasseler Sparkasse
IBAN: DE78 5205 0353 0001 0565 16
BIC: HELADEF1KAS

ICE-Bahnhof
Kassel-Wilhelmshöhe
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Standort

Jürgen Holze, 34131 Kassel

Kasseler Hospital e.V.
Hospizdienst am Palliativzentrum Nordhessen 

Beratungs- und Geschäftsstelle 
Wittrockstraße 14
34121 Kassel

Telefon:    0561 6 02 58 48 / 602 73 44 
Telefax:     0561 6 02 58 47
E-Mail:    info  @ kasseler-hospital.de

Sprechzeiten:
Mo, Di, Do, Fr: 10 bis 12 Uhr
und nach Vereinbarung

Hospizdienst am Palliativzentrum Nordhessen
Kasseler Hospital e.V.

www.kasseler-hospital.de



Der Verein Unser Hospizdienst Beratung und Begleitung

Hospizdienst am Palliativzentrum Nordhessen
Kasseler Hospital e.V.

Das Palliativzentrum Nordhessen
besteht aus

   der Palliativstation an den DRK-Kliniken 
   Nordhessen (in Kassel-Wehlheiden)

   dem ambulanten Palliativ-Team der DRK-Kliniken 
   Nordhessen (spezialisierte ambulante Palliativ-
   versorgung, SAPV)

   der Akademie für Palliativmedizin, Palliativ-
   pflege und Hospizarbeit Nordhessen e. V.
   (APPH Nordhessen) sowie

   dem Hospizdienst Kasseler Hospital e. V.

Kasseler Hospital e.V. 
entstand 1998 auf Initiative Kasseler Bürger.

Als gemeinnütziger Verein hat er Strukturen
palliativer und hospizlicher Versorgung entwickelt.
Am früheren Roten Kreuz Krankenhaus Kassel 
gründete er den Palliativbereich, Vorläufer des 
heutigen Palliativzentrums an den DRK-Kliniken 
Nordhessen.

Kasseler Hospital e.V. ist ein ambulanter Hospiz-
dienst. Er erfüllt die gesetzlichen Voraussetzungen 
zur Förderung durch Krankenkassen.

Unser Hospizdienst hilft Menschen, die

   an einer unheilbaren, fortschreitenden
  Erkrankung leiden

   einem schwer kranken bzw. sterbenden
  Menschen nahe stehen

   große Ängste haben am Lebensende oder
  auch die Grenzen ihrer Belastbarkeit 
  befürchten

   Sorgen haben über alles, was jetzt noch 
  gesagt oder erledigt werden muss usw.

   sich Gedanken machen über Möglichkeiten
  der Unterstützung in dieser schwierigen
  Situation

Unsere Ehrenamtlichen kommen überall dorthin,
wo ihre Begleitung gewünscht wird.

Hospizarbeit ist ein bedeutsamer Bestandteil der
ambulanten Palliativversorgung. Sie ersetzt aber
weder professionelle Pflegedienste noch Haus-
haltshilfen.

Unser hauptamtliches Team

   berät bei Fragen hospizlicher und palliativer
   Versorgung
   vermittelt ehrenamtliche Begleitungen
   informiert über Patientenverfügungen und
   Vollmachten
   bietet Hilfe in der Zeit der Trauer

Unsere ehrenamtlichen Begleiterinnen und
Begleiter

   sind da für jene schwer Erkrankten sowie deren
   Angehörige, die sich ein Gegenüber wünschen
   für Gespräche über Zweifel oder Ängste, über
   Hoffnungen oder Abschied.

Durch die Bereitschaft zum Austausch, aber auch
zum Schweigen, durch ihr Mitgefühl und ihre
Anteilnahme tragen sie dazu bei, dass diese 
schwierige Zeit am Lebensende möglichst würde-
voll und individuell gestaltet werden kann.

Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind lebens-
erfahrene, engagierte Menschen, die sorgfältig auf
die Aufgabe vorbereitet wurden. Sie unterliegen
der Schweigepflicht und nehmen regelmäßig an
Supervisionen sowie Fortbildungen teil.
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